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Was ist los im Staate Ad Astra? Seit die mutigen Siedlerinnen und Siedler Ad Astras die Mauern Asinas für sich
beansprucht haben, behaupteten sie sich gegen zahlreiche Herausforderungen und Katastrophen. Sind die neuesten
Ereignisse wieder eine Prüfung des Willens unserer mutigen Bürgerinnen und Bürger, oder steckt gar etwas ganz
anderes dahinter? 
Kristallener Regen, aus dem riesige Säulen emporwachsen. Ganze Landmassen, die aus kochenden Meeren
emporsteigen. Graue Erde, die binnen weniger Tage von sattem Grün bewachsen ist. Sind dies wirklich Katastrophen?
Oder haben unsere Herrscher nun endgültig den Platz als Erben der Alten Herrscher angenommen und selbst das
Land beugt sich ihnen? Ging nicht vom Palast eine mächtige Entladung und dieser mysteriöse Kristallregen aus? 

Die Behörden Ad Astras konnten gegenüber Custodia
keine belastbaren Aussagen zu den spontan gewachsenen
Kristallstrukturen innerhalb des Stadtgebietes treffen.
Sprecher der Staatskanzlei bitten aber darum, davon
abzusehen, die Kristalle eigenmächtig und gewaltsam
entfernen zu wollen. Zunächst müsse mehr über die
Natur der Kristalle in Erfahrung gebracht werden.  

Laut einer Stellungnahme des Palastes sollen die
Feierlichkeiten zur Jahrfeier Ad Astras, trotz der
jüngeren Ereignisse, wie geplant stattfinden.
Anonyme Quellen zitieren den Winterkönig wie folgt:
"Uns ist schon eine verdammte Insel auf den Kopf
gefallen! Dann lassen wir uns hiervon auch nicht klein
kriegen!"

Wie in jedem Jahr haben die Bürgerinnen und Bürger,
Einwohner und Gäste Ad Astras die Möglichkeit,
während der Feierlichkeiten um den Jahrestag der
Staatsgründung, ihre Anliegen, streitigkeiten und
Wünsche den Herrschern Ad Astras vorzutragen und
gegebenenfalls ein Urteil zu fordern.  

Anwohner haben davon berichtet, eigentümliche
Geräusche aus der örtlichen Kanalisation gehört zu
haben. Manche sprechen sogar von großen und
bedrohlichen Schatten, die sie gesehen haben wollen.
Von offizieller Seite gibt es dazu scheinbar keinen
Handlungsbedarf, aber muss erst etwas passieren, bevor
die örtlichen Autoritäten handeln?

Während der kataklystischen Ereignisse kam es zu einem
gefährlichen Vorfall in der asinischen Altstadt.
Einstürzende Gebäude innerhalb des Kohortenbezirks
versetzten die dort untergebrachten Pferde in Panik, so
dass sie sich gewaltsam einen Weg aus der Stadt bahnten.
Hierbei kamen etliche Bürger zu Schaden,
glücklicherweise wurde niemand getötet. Seit dem
Vorfall fehlt jede Spur von den entlaufenen Tieren.
Augenzeugen wollen gesehen haben, wie sie sich in
Richtung der neuen Landmassen bewegt haben sollen.
Bei den entflohenen Pferden handelt es sich um das
Gestüt, welches Ad Astra als Geschenk von Gerion von
Graustein erhalten hat, seinerseits Minister im
Märkischen Bund.



II

Das Wolfsrudel und die Legio III haben ihr Winterquatier
vor der Stadt abgebrochen und sind in ihre neue Heimat,
die asinische Neustadt, gezogen. Wie die Staatskanzlei
bekannt gegeben hat, wurden Werksverträge mit beiden
Gruppierungen getroffen, um den Wiederaufbau
voranzutreiben und eine allgemeine Instandhaltung der
asinischen Gebäudestrukturen zu gewährleisten. In
anbetracht der aktuellen Lage stellt sich diese
Investition in Fachkräfte als sehr vorausschauend von
der Staatskanzlei heraus.

Du möchtest Abenteuer erleben und neue Landstriche
untersuchen? Dann komm zur Kartographengilde
Mythodeas! Ob Vermesser, Zeichner oder Begleitschutz,
bei uns bist du willkommen! 

Melde dich bei Lena Werinher, 
stellvertretende Gildenleiterin.

Seit geraumer Zeit habe ich immer wieder Empfehlungen
von Freunden und Bekannten erhalten, dass es in unserer
wunderschönen Stadt die beste Wurst und das beste
Fleisch des gesamten Kontinents geben soll. In einer
kleinen Fleischerei, in einer kleinen Gasse gibt es zwei
Rotkappen, welche es sich zur Aufgabe gemacht haben, die
feinsten Rezepte zu verwenden und haben einen Hort
voller feinster Spezialitäten geschaffen. Würste,
Trockenfleisch, Schinken und Pökelfleisch reihen sich
hier dicht an dicht und laden ein zum probieren, was hier
auch kein Problem ist, so versicherte mir einer der
Ladeninhaber, Aey. Die riesige Rotkappe begrüßte mich
freundlich grinsend mit seinem Fleischerbeil in der Hand,
was mich zunächst einschüchterte, dies wich aber sofort,
als die andere Rotkappe mit einigen Proben aus dem
Nebenraum kam. Jeder, der eine der beiden Rotkappen
trifft, sollte sie einmal auf eine Probe ansprechen, denn
sie werden sich nicht grämen, eine Kleinigkeit zum
probieren heraus zu geben.

Mutige Widerstandskämpfer. Helden Terras, Freischärler.
Unter vielen Namen sind die mutigen Frauen und Männer
bekannt, welche auf sich allein gestellt, abseits der
großen Feldzüge, unerbittlich die Hohld gegen den
verwesenden Untod verteidigen.
Eine Gesandtschaft genau dieser wackeren Streiter
wurde nun gesichtet, wie sie Ad Astras Hauptstadt Asina
erreichten. Noch ist nicht bekannt, aus welchem Grund
die Freischärler so weit nördlich sind, aber informierte
Quellen behaupten, man wolle über weitere Güter und
Versorgungsverträge verhandeln. Ad Astra versorgt
seit einigen Jahren die Frontkämpfer der Freischärler mit
Versorgungsgütern und Verbandsmaterialien. 

Einige der  Gemeldeten Einwohner Asinas und Caladh
Erenns können nun nach Ablauf ihrer Jahresfrist  als 
 neue Bürger Ad Astras vereidigt zu werden. Während der
Feierlichkeiten zur JahrFeier wird daher im  Beisein Ihrer
Exzellenzen eine öffentliche  Zeremonie zur Bürger-
vereidigung stattfinden.
Zugleich sind alle Personen, die sich in den vergangenen
Mondumläufen neu in Asina oder Caladh Erenn
niedergelassen haben, aufgerufen, sich als Einwohner
registrieren zu lassen. Denn nur dann beginnt die
Jahresfrist zu laufen, welche Voraussetzung für eine
spätere Bürgerschaft ist.  



III

Custodia - Herausgeberin Alexandria  Senan, Ignisplatz I, asinische Altstadt, Freistaat Ad Astra

1 Löffel Lavendelsirup 
3 Löffel GranatapfelElixier 
Saft von 2 Orangen 
Ein Spritzer Zitrone 
Nach Belieben mit Wasser
verdünnen 
Für die extra Portion Geduld füge 2
Löffel Gin hinzu 

Wir kamen getrieben von Sehnsucht und Wind 
Nach Freiheit und Träumen, die unsre nur sind 
Betraten voll Kühnheit dies´ machtvolle Land 
Und reichten einander die Hand 
Wir stritten zusammen und gaben viel Blut 
Doch Stärke und Einheit gab uns allzeit Mut 
Und wanderten wir durch Mühsal und Staub, 
Nun heben wir stolz unser Haupt! 
 
Empor zu den Sternen, den Weg wir bereiten 
Wir formen die neue Zeit! 
Ihr Licht wird uns wärmen, Erkenntnis uns leiten 
Durch Traum und die Wirklichkeit! 
 
Wir streben nach Klarheit in unserem Tun 
Denn nur auf Verständnis kann Zukunft fest ruh´n 
Erst fragen, dann schlagen ist unsere Wahl 
Denn Erkenntnis ist stärker als Stahl! 
Wir heben die Stimme mit Herz und Verstand 
Und geben es aller Welt stetig bekannt 
Wo silberne Schlange auf Goldschwingen fliegt 
Führt Wissen und Einheit zum Sieg! 
 
Empor zu den Sternen, den Weg wir bereiten 
Wir formen die neue Zeit! 
Ihr Licht wird uns wärmen, Erkenntnis uns leiten 
Durch Traum und die Wirklichkeit! 

Komponistin: Samara Silberkehl              

Standing on the tower 
Second watch, as dark as coal 
“For but a cup of ale,” he said “I’d give my iron soul!” 

The guard had spoken softly 
Yet his words still wander far 
Something’s up and listening, in nights as dark as tar

“Come sit with me a moment,” 
Said the mask, a maiden’s face 
“I heard a prayer and came to you, with ale and my
embrace” 

Standing on the tower 
Second watch, as dark as coal 
Stands a guardsman blissed and blind, with rust instead
of soul 

A little patter, fingers webbed 
A watchful clever power 
Another guard is watching still, and loyal to the tower 

The soulless guard had looked now 
And mused to burn the town 
The feathered brave and bold had come to push the
traitor down 

Standing on the tower 
Second watch as dark as coal 
A goose forever standing watch, prepared to guard us all

Zhinn ní Fhiona


